
Zwei Tage befassten sich SoVD-
Kreisvorsitzende und die Leiter
der Beratungszentren beim 3.
SoVD-Forum in Göttingen mit
den Planungen zum landeswei-
ten „Tag der Sozialberatung“,
bei dem im kommenden Jahr al-
le SoVD-Beratungszentren zeit-
gleich ihre Türen öffnen werden.
Mit einer speziellen Konferenz-
form - der sogenannten Dialog-
konferenz - erarbeiteten die Teil-
nehmenden in kleinen Arbeits-
gruppen konkrete Umsetzungs-
schritte und Maßnahmen für den
Tag der Sozialberatung. Mit die-
ser Veranstaltung soll die Sozi-
alberatung des SoVD als Aus-
hängeschild des Verbandes prä-
sentiert werden.
„Mir haben die Arbeitsmethode
und die Disziplin in den unter-
schiedlichen Gruppen sehr ge-
fallen. Ich habe viele Anregun-
gen und Ideen zum Tag der So-

zialberatung mitgenommen“,
sagt Karl-Heinz Bach, 2. Vorsit-
zender des Kreisverbandes
Grafschaft Bentheim. Dem
stimmt auch der Wilhelmshave-
ner Kreisvorsitzende und Lan-
desvorstandsmitglied Hans-Pe-
ter de Vries zu: „Hinsichtlich der
Konferenzform und den Zeit-
vorgaben war ich anfangs etwas
skeptisch. Ich  kann jetzt aber sa-
gen, dass das Vorgehen sehr
sinnvoll war und wir damit einen
vollkommen neuen Weg einge-
schlagen haben.“ Und Regina
Schreiber, Kreisvorsitzende aus
Helmstedt, ergänzt: „Ich finde es
gut, zu verschiedenen Punkten
mal die Meinungen aller Kreis-
verbände gehört zu haben.“ Mit
den erarbeiteten Maßnahmen-
bündeln können nun die SoVD-
Mitarbeiter in den Kreisverbän-
den und Beratungszentren mit
der Planung beginnen.
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xen auf Barrierefrei-
heit

Niedersachsen-Echo
Zeitung des SoVD-Landesverbandes Niedersachsen e.V.

SOZIALES

SoVD-Tagung: Ma-
chen prekäre Jobs
krank?

KREISVERBÄNDE

Vorstandswahlen in
niedersächsischen
Kreisverbänden

November 2010 Ausgabe Nr. 11

Der SoVD-Landesverband Nie-
dersachsen e.V. hat sich auf der
diesjährigen Verbrauchermesse
Infa in Hannover mit seinem
umfangreichen und flächen-
deckenden Beratungsangebot
präsentiert.
Vom 16. bis zum 24. Oktober
2010 waren neben ehrenamt-
lich Aktiven auch Mitarbeiter
aus den SoVD-Beratungszen-
tren anwesend, so dass Besu-
cher auf konkrete Fragen vor
Ort direkt eine kompetente
Auskunft rund um die Themen
Rente, Pflege, Gesundheit, Be-
hinderung und Hartz IV erhiel-
ten. Mit einem überdimensio-
nalen Memory-Spiel konnte
der Verband in diesem Jahr sei-

ne Beratungsthemen anschau-
lich darstellen und Interessier-
ten näherbringen. „Wir haben
an unserem Stand in diesem
Jahr viele interessante Ge-
spräche zu unserem Beratungs-
angebot, aber auch zu den so-
zialpolitischen Forderungen
und den Möglichkeiten des eh-
renamtlichen Engagements in
unseren Orts- und Kreisver-
bänden geführt. Außerdem
konnten wir zahlreiche neue
Mitglieder für den SoVD ge-
winnen“, sagt Maik Melcher
(Leiter der Abteilung Organi-
sation im Landesverband), der
gemeinsam mit weiteren Kolle-
gen den SoVD-Stand auf der
Infa betreute.

Landesverband auf Verbrauchermesse

Über SoVD informiert

Almut Born vom SoVD-Ortsverband Hannover-Mitte informiert Fred
Taupe, der auf der Infa Mitglied im Verband wurde.

SoVD demonstriert mehrfach bis zum 6. November

Proteste gegen Sparpaket
Mit einer großen Demonstrati-
on will der SoVD in Hannover
gemeinsam mit dem Deutschen
Gewerkschaftsbund (DGB),
der Dienstleistungsgewerk-
schaft Verdi und weiteren Or-
ganisationen gegen das Spar-
paket der Bundesregierung
protestieren.
Zuvor gibt es weitere SoVD-
Protestkundgebungen in Nie-
dersachsen: Am 1. November
in Diepholz, am 2. November
in Celle, am 3. November in
Verden, Rotenburg/Wümme
und in Westerstede sowie am
5. November in Helmstedt und
Jever. Bei der abschließenden
Kundgebung auf dem hanno-
verschen Opernplatz wird ne-
ben den Vorsitzenden von IG
Metall, Verdi und DGB auch
der SoVD-Landesvorsitzende
Adolf Bauer seine Positionen
zur aktuellen Politik in Berlin
verdeutlichen. „Wenn man die
sozialpolitische Entwicklung
der vergangenen Jahre be-
trachtet, gab es schon vor die-
sem stürmischen Herbst eini-
ge heftige Einschnitte in die
sozialen Sicherungssysteme.
Uns stehen jedoch heute Ver-
änderungen bevor, die ein bis-
lang kaum gekanntes Ausmaß
erreichen“, sagt Bauer im Hin-
blick auf die Veranstaltung am
6. November 2010, die unter

dem Motto „Druck machen für
gerechte Politik! Gegen sozia-
le Kälte!“ stattfindet. Das
Haushaltsbegleitgesetz 2011
sei aus der Sicht des SoVD ei-
ne Katastrophe - die Folgen für
den Sozialstaat nicht abseh-
bar. „Gespart wird auf Kosten
der Armen. Die Regierung legt
Hand an das Fundament unse-
res Sozialstaats. Fast zynisch
mutet es daher an, wenn die
Bundesregierung ihr Kür-
zungspaket jetzt nicht mehr
Spar-, sondern Zukunftspaket
nennt. Deshalb muss der SoVD
gemeinsam mit seinen Mitglie-
dern etwas gegen diese Miss-
stände tun“, betont Bauer wei-
ter.
Der Auftakt zu der Demona-
tration beginnt um 10 Uhr auf
dem Klagesmarkt in Hanno-
ver, um 10.30 Uhr startet dann
die Demonstration durch die
Innenstadt. Der DGB hat aus
zahlreichen Regionen Nieder-
sachsens Busse organisiert, die
am 6. November in die Lan-
deshauptstadt fahren. Weitere
Informationen zu den jeweili-
gen Haltestellen und Abfahrs-
zeiten sind beim DGB vor Ort
oder auf der Internetseite des
SoVD-Landesverbandes Nie-
dersachsen e.V. (www.sovd-
nds.de) im Bereich „Veranstal-
tungen“ erhältlich.

Der SoVD-Landesvorsitzende Adolf Bauer (links) und Landesge-
schäftsführer Dirk Swinke (rechts) unterstützten die Planungen
während der Konferenz, die vom Landesvorstandsmitglied Ernst-
Bernhard Jaensch und Nancy Widmann (Abteilung Organisation im
Landesverband) moderiert wurde.

Auch in diesem Jahr führt der
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge - Kooperations-
partner des SoVD-Landesver-
bandes Niedersachsen e.V. - im
November wieder Sammelwo-
chen zur finanziellen Unter-
stützung seiner Arbeit durch.
In einem Aufruf bitten der Nie-
dersächsische Ministerpräsi-
dent David McAllister und Pro-
fessor Rolf Wernstedt, Landes-
vorsitzender des Volksbundes,
die Menschen in Niedersachsen
um eine Spende für die Pflege
der Gräber von Kriegstoten. In
diesem Zusammenhang hat
sich der Volksbund auch an den
SoVD gewandt und um die Be-
kanntmachung des Termins ge-
beten. Der Volksbund unterhält
und betreut in fast 100 Ländern
842 Kriegsgräberstätten mit
mehr als zwei Millionen Grä-
bern. Derzeit hat die Organisa-
tion rund 1,5 Millionen Mit-
glieder und Spender. Der Volks-
bund bestreitet seine Arbeit zu
90 Prozent aus Spenden. In Nie-
dersachsen engangiert der Ver-
band sich für das Gedenken an
die gefallenen Soldaten im Aus-
land, aber auch für die Toten
des Bombenkrieges, der getöte-
ten Flüchtlinge und Vertriebe-
nen, der Opfer von Zwangsar-
beit und Kriegsgefangenschaft
und der Toten des Holocausts.
Der SoVD-Landesverband
Niedersachsen e.V. bittet seine
Mitglieder auf diesem Wege,
den Volksbund zu unterstützen.
Spenden werden bei der Haus-
sammlung oder in Sammeldo-
sen entgegengenommen.

Kriegsgräberfürsorge

Spenden
Die freie Arztwahl ist in
Deutschland selbstverständlich.
Für viele Menschen mit Behin-
derung gilt dieses Recht aller-
dings nur eingeschränkt. Oft-
mals erschweren verschiedene
Barrieren den Zugang und die
Nutzbarkeit von Arztpraxen, so
dass ältere Menschen oder El-
tern mit Kinderwagen bei ihrem
Arztbesuch auf Schwierigkeiten
stoßen.
Um Patienten zukünftig einen
Überblick über barrierefreie
Arztpraxen ihrer Region zu ge-
ben, hat der SoVD-Landesver-
band Niedersachsen e.V. das
Projekt „Barrierefreie Arztpra-
xen“ gestartet. Damit soll die
Barrierefreiheit von Arztpraxen
aus Patientensicht für Betroffe-
ne beschrieben und im Internet

veröffentlicht werden. So kön-
nen Patienten zukünftig ihren
Arzt gezielt nach ihren Bedürf-
nissen über eine Datenbank aus-
wählen. Das Projekt wird vom
Bundeskompetenzzentrum für
Barrierefreiheit e.V. gefördert.
Dabei werden ehrenamtliche
Projektgruppen des SoVD Arzt-
praxen in ausgewählten Regio-
nen Niedersachsens aufsuchen
und anhand eines Katalogs mit
Fragen beschreiben. Zu den Re-
gionen zählen Peine, Salzgitter,
Osterholz, Wolfenbüttel, Göttin-
gen, Schaumburg, Celle und das
Emsland - weitere Projektgrup-
pen sind in Planung. Damit wird
sowohl die Versorgung in der
Stadt als auch im ländlichen
Raum berücksichtigt. Die Er-
gebnisse werden dann in einer
Datenbank festgehalten, die An-
fang 2011 veröffentlicht wird.
Zukünftig sollen die Ergebnisse
auch in einer Broschüre darge-
stellt werden.
„Mit diesem neuen Internetan-
gebot erhalten Patienten die
Möglichkeit, einen Arzt nach in-
dividuellen Kriterien und kon-
kret nach ihren Bedürfnissen
auszuwählen. Wir sehen darin
einen wichtigen Schritt auf dem
Weg zu mehr Teilhabe für Men-
schen mit Behinderung und zu
einer barrierefreien Gesund-
heitslandschaft. Deshalb wür-
den wir uns freuen, wenn so vie-
le Ärzte wie möglich unser Vor-
haben unterstützen, damit für
alle Patienten die freie Arztwahl
zum Selbstverständnis wird“,
sagt Birgit Kloss, die das Projekt
beim SoVD leitet.

SoVD führt Projekt zur Barrierefreiheit durch

Problemlos in die Arztpraxis

Mit einem Fragebogen wird die
Barrierefreiheit untersucht.

Arbeitstagung zum „Tag der Sozialberatung“

„Viele Ideen mitgenommen“


